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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren  zum 
Entleeren  eines  Müllsammelbehälters  durch  Luftevaku- 
ierung,  wobei  der  Müllsammelbehälter  über  ein  erstes  s 
Ventil  an  eine  Müllzufuhrleitung,  beispielsweise  in  Form 
eines  in  einem  Mehrfamielienhaus  angeordneten  Müll- 
schachtes  angeschlossen  ist  und  der  Müllsammelbe- 
hälter  über  eine  zweite  ventilgesteuerte  Öffnung  im 
Boden  des  Behälters  an  eine  Müllentnahmeleitung  und  10 
diese  ihrerseits  an  eine  mobile  Müllsammelkammer 
anschliessbar  ist,  deren  Luftvolumen  zwecks  Erzielung 
einer  notwendigen  Saugwirkung  evakuiert  werden 
kann,  und  wobei  das  innere  des  Behälters  über  wenig- 
stens  eine  ventilgesteuerte  Öffnung  an  die  Atmosphärs-  15 
luft  anschliessbar  ist. 

Ein  derartiger  Müllsammelbehälter  für  die  Entlee- 
rung  mittils  Vakuum  ist  durch  EP  84  850  111-0  bekannt. 

Das  zur  Entleerung  dieses  bekannten  Müllsammel- 
behälters  verwendete  Verfahren  ist  jedoch  der  Kritik  20 
offen  und  ergibt  eine  Reihe  von  Nachteilen. 

Da  die  Entleerung  des  Müllsammelbehälters  von 
einem  Müllabfuhrfahrzeug  ausserhalb  des  Müllraumes 
gesteuert  wird,  muss  eine  vollständige  Entleerung  des 
Systemes  sichergestellt  werden  können,  so  dass  nach  25 
beendigter  Entleerungsphase  eine  störungsfreie  Funk- 
tion  des  Müllsammelbehälters  garantiert  werden  kann. 
Da  eine  Entleerung  des  Müllsammelbehälters  meistens 
in  vorbestimmten  Zeitabständen  festgelegt  ist  - 
gewöhnlicherweise  einmal  pro  Woche  -  kommt  es  vor,  30 
dass  der  Sammelbehälter  schneller  als  berechnet 
gefüllt  wird  und  dass  die  meistens  hierbei  verwendeten 
Müllbeutel  sich  hierbei  oberhalb  des  Zufuhrventils  im 
unteren  Teil  des  Müllschachtes  anstauen  und  ansam- 
meln  und  dadurch  eine  Verstopfung  des  unteren  35 
Schachtteiles  bewirken. 

In  der  obigen  EP-Patentschrift  wird  vorgeschrie- 
ben,  dass  der  Anschluss  des  Müllsammelbehälters  an 
die  Zufuhrleitung,  d.h.  an  den  Müllschacht,  während 
des  Entleerungsverfahrens  gänzlich  geschlossen  sein  40 
soll  -  diese  Massnahme  sei  gemäss  diesem  bekannten 
Stand  der  Technik  notwendig,  um  eventuelle  Schaden 
bei  Personen,  die  den  Müllschacht  während  der  Entlee- 
rung  des  Müllsammelbehälters  verwenden,  zu  eliminie- 
ren.  45 

Da  eine  Inspektion  des  unteren  Schachtteiles,  also 
des  Schachtteiles,  der  oberhalb  des  ersten  Ventiles  des 
Müllsammelbehälters  liegt,  aus  oben  genannten  Grün- 
den  nach  abgeschlossener  Entleeerungsphase  des 
Sammelbehälters  nicht  durchgeführt  werden  kann,  so 
kann  eine  etwaige  Verstopfung  des  Schachtes  nicht 
festgestellt  werden  -  wodurch  naturgemäss  beträchtli- 
che  Betriebsstörungen  bei  der  weiteren  Verwendung 
des  Müllsammelbehälters  entstehen. 

Ausserdem  wird  bei  diesem  bekannten  Entlee-  ss 
rungsverfahren  eine  momentane  Zufuhr  von  Atmo- 
sphärsluft  in  den  luftentleerten  Müllsammelbehälter 
vorgeschlagen,  eine  Massnahme,  die  zu  beträchtlichen 

Materialbeaufschlagungen  führt  und  auch  zu  Schall- 
stössen,  die  sich  im  ganzen  System  fortpflanzen. 

Ausserdem  hat  sich  erwiesen,  dass  der  zugeführte 
Atmosphärenluftstrom  bei  der  bekannten  Vorrichtung 
nicht  nur  gegen  die  Bodenschicht  des  im  Behälter  auf- 
gesammelten  Mülls  gerichtet  werden  darf  -  ein  solcher 
Luftstrom  ergibt  nämlich  grösstenteils  lediglich  eine  Tur- 
bulenz  der  Müllbeutel  im  Behälter,  wohingegen  die 
gewünschte  Entleerung  der  Müllbeutel  durch  die  Ent- 
nahmeleitung  nicht  erreicht  wird. 

Falls  nun  die  Atmosphärenluftstrom  lediglich  über 
eine  im  oberen  Teil  des  Behälters  vorhandene  Öffnung 
zugeführt  wird,  ist  die  gewünschte  Entleerungshilfe  für 
die  am  Behältersboden  vorhandenen  Müllbeutel  nicht 
erreichbar. 

Aufgabe  des  erfindungsgemäss  vorgeschlagenen 
Verfahrens  ist  nun,  die  obigen  Nachteile  der  bisher 
bekannten  Technik  bei  einem  Entleeren  eines  solchen 
Müllsammelbehälters  zu  eliminieren  und  ein  Entlee- 
rungsverfahren  zu  schaffen,  das  eine  optimale  Entlee- 
rung  des  Müllsammelbehälters  unter  akzeptierbaren 
Materialbeanspruchungen  sicherstellt  und  auch  eine 
störungsfreie  Wiederverwendung  des  Müllsammelbe- 
hälters  dadurch  ergibt,  dass  gegebenenfalls  im  unteren 
Schachtteil  bei  der  Entleerung  des  Müllsammelbehäl- 
ters  vorhandene  Verstopfungen  in  effektiver  Weise  auf- 
gelöst  werden  und  auch  die  hier  befindlichen  Müllbeutel 
bei  der  Entleerung  in  den  Müllsammelbehälter  einge- 
saugt  werden. 

Eine  weitere  Aufgabe  des  erfindungsgemäss  vor- 
geschlagenen  Verfahrens  ist  die  Schaffung  einer  opti- 
malen  Entleerung  des  Müllsammelbehälters  durch  die 
erfindungsgemäss  vorgeschlagene  Steuerung  der 
Atmosphärenluft. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  gattungsgemäss 
beschriebenen  Verfahren  hauptsächlich  durch  folgende 
Evakuierungsstufen  nach  Anschluss  des  Müllsammel- 
behälters  an  die  mobile  Sammelkammer  erreicht: 

a)  dass  man  während  einer  ersten  Evakuierungs- 
stufe  das  erste  Ventil  offen  hält, 

b)  dass  man  während  einer  zweiten  Evakuierungs- 
stufe,  nach  Erzielung  von  wenigstens  einem  Teilva- 
kuum  im  Behälter,  Atmosphärenluft  unter  die  im 
Behälter  angesammelten  Müllbeutel  einführt, 

c)  dass  man  in  einer  dritten  Evakuierungsstufe 
einen  weiteren  Strom  von  Atmosphärenluft  zum 
Inneren  des  Behälters  in  einem  Niveau  oberhalb 
des  Müllsammelraumes  einführt. 

Dadurch,  dass  das  erste  Ventil  zu  Beginn  der  Ent- 
leerung  offen  ist,  wird  bewirkt,  dass  gegebenenfalls 
oberhalb  des  ersten  Ventiles  im  Müllschacht  befindli- 
cher  Müll  in  den  Behälter  hineingezogen  wird. 

Das  Einführen  eines  ersten  Atmosphärenluftstro- 
mes  in  den  Behälter  über  eine  ventilgesteuerte  Öffnung 
im  Boden  des  Behälters,  d.h.  unter  dem  Müllsamm- 
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lungsteil  des  Behälters,  ergibt  ein  Anheben  und  eine 
Turbulenz  der  Müllbeutel,  und  durch  eine  etwa  gleich- 
zeitige  Zufuhr  eines  zweiten  Atmosphärenluftstromes 
zum  Inneren  des  Behälters  und  oberhalb  der  Müllsam- 
melzone  ergibt  sich  eine  optimale  Entleerung  des  Mülls. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  kann  das  erste  Ventil  während  der  ersten 
Evakuierungsstufe  geöffnet  und  wiederholt  geschlos- 
sen  und  geöffnet  werden,  sodass  man  mit  Sicherheit 
sämtliche  oberhalb  des  Ventils  im  Müllschacht  befindli- 
che  Müllbeutel  in  den  Behälter  absaugt. 

Nach  einer  anderen  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  kann  das  erste  Ventil  nach  der  ersten  Evakuie- 
rungsstufe  während  der  initialen  Luftevakuierung  des 
Behälters  geschlossen  sein. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der 
Erfindung  kann  man  während  des  gänzlichen  Entlee- 
rungsverlaufes  einen  Atmosphärenluftstrom  in  den 
Behälter  einführen  -  hierdurch  werden  unerwünschte 
Materialbeanspuchungen  und  auch  das  Entstehen  von 
Schallstössen  verhindert,  die  bei  einer  momentanen 
Zufuhr  der  Atmosphärenluft  entstehen,  wenn  der  Behäl- 
ter  luftleer  ist.  Hierbei  kann  diese  Luftzufuhr  auch  wäh- 
rend  des  Aufbaus  eines  Vakuums  im  Behälter  nach  und 
nach  erhöht  werden. 

Diese  kontinuierliche  Zufuhr  von  Atmonsphärenluft 
zum  Inneren  des  Behälters  kann  dadurch  erreicht  wer- 
den,  dass  das  erste  Ventil  während  des  ganzen  Entlee- 
rungsverfahrens  etwas  geöffnet  ist. 

Nach  einer  alternativen  Ausführungsform  kann  ein 
weiterer  Atmosphärenluftstrom  während  der  dritten 
Evakuierungsphase  in  den  Behälter  eingeführt  werden, 
und  zwar  dadurch  dass  das  erste  Ventil  geöffnet  ist 
und/oder  dass  weitere  Luft  über  eine  im  Oberteil  des 
Behälters,  d.h.  oberhalb  der  Müllsammelzone,  vorhan- 
dene  ventilgesteuerte  Öffnung  zugeführt  wird. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  an  Hand  eines  in 
der  beiliegender  Zeichnung  veranschaulichten  Ausfüh- 
rungsbeispieles  näher  erläutet. 

Der  in  der  Zeichnung  in  seinem  grundsätzlichen 
Aufbau  gezeigte  Müllsammelbehälter  wird  allgemein  mit 
1  bezeichnet  und  ist  vorzugsweise  in  einem  vorhande- 
nen  Müllsammelraum  eines  Mehrfamilienhauses  ange- 
ordnet.  Der  Müllsanunelbehälter  ist  über  eine  Öffnung  2 
an  einen  Müllschacht  3  angeschlossen,  wobei  die  Öff- 
nung  durch  ein  Ventil  4  geregelt  wird. 

Im  Boden  des  Behälters  ist  eine  Müllentnahmelei- 
tung  5  vorgesehen,  die  über  ein  Ventil  6  an  eine  Sam- 
melkammer  eines  nicht  gezeigten  Müllfahrzeuges 
angeschlossen  ist.  Diese  Sammelkammer  kann  in 
bekannter  Weise  luftleer  gemacht  werden,  so  dass  die 
erforderliche  Saugwirkung  zur  Entleerung  des  Müllsam- 
melbehälters  1  erreicht  wird.  Unter  der  Müllsammel- 
zone  7  im  Behälter  ist  eine  im  Boden  des  Behälters 
angeordnete  ventilgesteuerte  Öffnung  8  zum  Einlass 
eines  Atmosphärenluftstromes  unterhalb  der  angesam- 
melten  Müllbeutel  vorgesehen  und  schliesslich  ist  gege- 
benfalls  noch  eine  weitere  ventilgesteuerte  Öffnung  9 
im  oberen  Teil  des  Behälters  zwecks  Einfuhr  eines 

Sekundär  luftstromes  oberhalb  der  Müllsammelzone  7 
vorgesehen. 

Das  erfindungsgemäss  vorgeschlagene  Verfahren 
zur  Entleerung  des  Behälters  umfasst  folgende  Stufen: 

5  In  einer  ersten  Evakuierungsstufe  sind  die  Ventile  4 
und  6  geöffnet.  Hierdurch  wird  erreicht,  dass  gegebe- 
nenfalls  oberhalb  des  Ventiles  4  im  Schacht  3  befindli- 
che  Müllbeutel  in  den  Behälter  1  gesogen  werden.  Um 
eine  garantierte  Freigabe  des  unteren  Teils  des 

10  Schachtes  3  von  angestauten  Müllbeuteln  zu  erreichen, 
kann  das  Ventil  hierbei  wiederholt  geschlossen  und 
geöffnet  werden.  Danach  wird  dieses  Ventil  zweckmäs- 
sigerweise  zunächst  geschlossen,  und  nach  dem  Auf- 
bau  eines  Vakuums  im  Inneren  des  Behälters  1  wird 

15  das  Bodenventil  8  geöffnet,  wodurch  Atmosphärsluft  in 
den  Behälter  1  unter  die  sich  angesammelten  Müllbeu- 
tel  eingeführt  wird.  Die  Müllbeutel  werden  hierbei  vom 
Boden  des  Behälters  1  angehoben  und  in  eine  gewisse 
Turbulenz  im  Behälter  versetzt. 

20  Um  ein  schnelles  und  maximales  Entleeren  dieser 
Müllbeutel  zu  erreichen,  wird  danach  entweder  das 
Ventil  4  oder  auch  das  Ventil  9  geöffnet,  so  dass  ein 
Sekundärluftstrom  in  den  Behälter  eingeführt  wird,  der 
mit  Sicherheit  die  Müllbeutel  zur  Entnahmeleitung  5 

25  transportiert. 
Nach  einer  alternativen  Ausbildung  der  Erfindung 

kann  das  Ventil  4  oder  auch  der  Atmosphärenlufteinlass 
8  während  des  ganzen  Entleerungsprozesses  etwas 
geöffnet  sein.  Hierdurch  wird  eine  momentane  Atmo- 

30  sphärenluftzufuhr  zum  Inneren  des  Behälters  eliminiert, 
und  dadurch  werden  allzu  kräftige  Materialbeanspru- 
chungen  und  auch  Schallstösse  verhindert. 

Die  oben  genannten  Ventilfunktionen  werden 
zweckmässig  automatisch  vom  Müllfahrzeug  gesteuert, 

35  nachdem  ein  notwendiges  Docken  mit  der  Entnahmelei- 
tung  vorgenommen  worden  ist.  Nach  Beendigung  des 
Entleerungsprozesses  sind  sämtliche  Ventile  ausser 
dem  Mülleinlassventil  geschlossen. 

Die  Erfindung  ist  jedoch  nicht  auf  die  in  der  Zeich- 
40  nung  gezeigte  Ausführungsform  beschränkt,  sondern 

kann  in  verschiedenster  Weise  im  Rahmen  der  nachfol- 
genden  Ansprüche  variiert  werden. 

Patentansprüche 
45 

1.  Verfahren  zum  Entleeren  eines  Müllsammelbehäl- 
ters  (1)  durch  Luftevakuierung,  wobei  der  Müllsam- 
melbehälter  über  ein  erstes  Ventil  (4)  an  eine 
Müllzufuhrleitung  (3),  beispielsweise  in  Form  eines 

so  in  einem  Mehrfamielienhaus  angeordneten  Müll- 
schachtes,  angeschlossen  ist  und  der  Müllsammel- 
behälter  über  eine  zweite  ventilgesteuerte  Öffnung 
(5)  im  Boden  des  Behälters  an  eine  Müllentnahme- 
leitung  und  diese  ihrerseits  an  eine  mobile  Müll- 

55  sammelkammer  anschliessbar  ist,  deren 
Luftvolumen  zwecks  Erzielung  einer  notwendigen 
Saugwirkung  evakuiert  werden  kann  und  wobei  das 
innere  des  Behälters  über  wenigstens  eine  weitere 
ventilgesteuerte  Öffnung  (8;  9)  mit  der  Atmosphä- 

50 
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renluft  verbindbar  ist,  gekennzeichnet  durch  fol- 
gende  Evakuierungsstufen  nach  dem  Anschluss 
des  Behälters  an  die  mobile  Sammelkammer 

a)  das  erste  Ventil  ist  wenigstens  während  der  s 
ersten  Evakuierungsstufe  geöffnet, 
b)  man  führt  während  einer  zweiten  Evakuie- 
rungsstufe,  nach  Erzielung  von  wenigstens 
einem  Teilvakuum  im  Behälter,  Atmosphären- 
luft  unter  die  in  der  Sammelzone  des  Behälters  10 
vorhandenen  Müllbeutel  ein, 
c)  man  leitet  in  einer  dritten  Evakuierungsstufe 
einen  weiteren  Strom  von  Atmosphärenluft 
zum  Inneren  des  Behälters  oberhalb  der  Müll- 
sammelzone.  15 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet  dass  das  erste  Ventil  (4)  während  der 
ersten  Evakuierungsstufe  wiederholt  geöffnet  und 
geschlossen  wird.  20 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  erste  Ventil  (4)  nach  der  ersten 
Evakuierungsstufe  während  der  initialen  Luftevaku- 
ierung  des  Behälters  geschlossen  wird.  25 

valve-controlled  opening  (5)  in  the  bottom  of  the 
Container  through  a  refuse  removal  line,  which  is 
itself  connectable  to  a  movable  refuse  collecting 
Chamber  whose  air  volume  can  be  evacuated  to 
obtain  a  required  suctional  effect,  the  interior  of  the 
Container  being  connectable  via  at  least  one  further 
valve-controlled  opening  (8;  9)  to  the  atmosphere, 
characterised  by  the  following  evacuation  stages 
after  the  connection  of  the  Container  to  the  movable 
collecting  Chamber 

(a)  said  first  valve  is  opened  at  least  during  the 
first  evacuation  stage, 
(b)  during  a  second  evacuation  stage,  after  at 
least  a  partial  vacuum  has  been  obtained  in  the 
Container,  atmospheric  air  is  introduced  below 
the  refuse  bags  situated  in  the  collecting  zone 
of  the  Container, 
(c)  in  a  third  evacuation  stage  a  further  flow  of 
atmospheric  air  is  introduced  into  the  interior  of 
the  Container  above  the  refuse  collecting  zone. 

2.  A  method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  said  first  valve  (4)  is  repeatedly  opened  and 
closed  during  the  first  evacuation  stage. 

4.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet  dass  man  während  des  ganzen  Entlee- 
rungsverlaufes  einen  Atmosphärenluftstrom  in  den 
Behälter  einführt.  30 

3.  A  method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  after  the  first  evacuation  stage  said  first  valve 
(4)  is  closed  during  the  initial  air  evacuation  of  the 
Container. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet  dass  die  kontinuierliche  Zufuhr  der  Atmo- 
sphärenluft  zum  Inneren  des  Behälters  dadurch 
erreicht  wird,  dass  das  erste  Ventil  (4)  während  des  35 
ganzen  Evakuierungsverlaufes  etwas  geöffnet  ist. 

6.  Verfahren  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet  dass  der  genannte  weitere  Atmosphären- 
luftstrom  während  der  dritten  Evakuierungsphase  40 
dadurch  erreicht  wird,  dass  das  erste  Ventil  (4) 
geöffnet  ist  und/oder  dass  Atmosphärenluft  über 
eine  im  oberen  Teil  des  Behälters,  d.h.  oberhalb  der 
Müllsammelzone,  vorhandene  ventilgesteuerte  Öff- 
nung  (9)  zugeführt  wird.  45 

7.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet  dass  sämtliche  Ventilfunktionen  während 
des  Entleerungsprozesses  vom  Müllfahrzeug  auto- 
matisch  gesteuert  werden.  so 

Claims 

4.  A  method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  a  flow  of  atmospheric  air  is  introduced  into  the 
Container  during  the  entire  course  of  emptying. 

5.  A  method  according  to  Claim  4,  characterised  in 
that  the  continuous  supply  of  atmospheric  air  to  the 
interior  of  the  Container  is  obtained  by  the  first  valve 
(4)  being  slightly  open  during  the  entire  course  of 
evacuation. 

6.  A  method  according  to  Claim  4,  characterised  in 
that  said  further  flow  of  atmospheric  air  during  the 
third  evacuation  phase  is  obtained  by  said  first 
valve  (4)  being  opened  and/or  by  atmospheric  air 
being  supplied  via  a  valve-controlled  opening  (9) 
situated  in  the  upper  part  of  the  Container  - 
i.e.,above  the  refuse  collecting  zone. 

7.  A  method  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  all  valve  functions  during  the  emptying  process 
are  automatically  controlled  from  the  refuse  vehicle. 

35 

1  .  A  method  of  emptying  a  refuse  collecting  Container 
(1)  by  air  evacuation,  wherein  the  refuse  collecting  55 
Container  is  connected  via  a  first  valve  (4),  a  refuse 
supply  line  (3),  for  example,  in  the  form  of  a  refuse 
chute  disposed  in  a  block  of  flats,  and  the  refuse 
collecting  Container  being  connectable  via  a  second 

Revendications 

1  .  Procede  pour  vider  un  conteneur  collecteur  d'ordu- 
res  (1)  par  evacuation  d'air,  dans  lequel  le  conte- 
neur  collecteur  d'ordures  est  raccorde  par  une 
premiere  vanne  (4)  ä  une  conduite  (3)  d'amenee 
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des  ordures,  constituee  sous  la  forme  par  exemple 
d'un  vide-ordures  agence  dans  un  immeuble  ä  plu- 
sieurs  appartements,  le  conteneur  collecteur 
d'ordures  peut  etre  raccorde,  par  une  deuxieme 
Ouvertüre  (5)  commandee  par  vanne  prevue  dans 
le  fond  du  conteneur,  ä  une  conduite  d'enlevement 
des  ordures  et  cette  derniere  peut  ä  son  tour  etre 
raccordee  ä  une  chambre  collectrice  d'ordures 
mobile,  dont  le  volume  d'air  peut  etre  evacue  pour 
engendrer  un  effet  d'aspiration  necessaire,  dans 
lequel  l'interieur  du  conteneur  peut  etre  relie  ä  l'air 
atmospherique  par  l'intermediaire  d'au  moins  une 
autre  Ouvertüre  (8  ;  9)  commandee  par  vanne, 
caracterise  par  les  etapes  d'evacuation  suivantes, 
apres  le  raccordement  du  conteneur  ä  la  chambre 
collectrice  mobile  : 

a)  la  premiere  vanne  est  ouverte  au  moins  pen- 
dant  la  premiere  etape  d'evacuation, 
b)  pendant  une  deuxieme  etape  d'evacuation, 
apres  avoir  realise  au  moins  un  vide  partiel 
dans  le  conteneur,  on  introduit  de  l'air  atmos- 
pherique  sous  les  sacs  poubelles  presents 
dans  la  zone  collectrice  du  conteneur, 
c)  dans  une  troisieme  etape  d'evacuation,  on 
guide  un  autre  flux  d'air  atmospherique  vers 
l'interieur  du  conteneur  au-dessus  de  la  zone 
collectrice  des  ordures. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que,  pendant  la  premiere  etape  d'evacuation,  on 
ouvre  et  ferme  repetitivement  la  premiere  vanne 
(4). 

3.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
qu'apres  la  premiere  etape  d'evacuation,  on  ferme 
la  premiere  vanne  (4)  pendant  l'evacuation  initiale 
d'air  du  conteneur. 

4.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que,  pendant  tout  le  Processus  de  vidange,  on 
introduit  un  flux  d'air  atmospherique  dans  le  conte- 
neur. 

5.  Procede  selon  la  revendication  4,  caracterise  en  ce 
que  l'acheminement  continuel  d'air  atmospherique 
au  volume  interieur  du  recipient  est  obtenu  par  le 
fait  que  la  premiere  vanne  (4)  est  legerement 
ouverte  pendant  tout  le  Processus  d'evacuation. 

6.  Procede  selon  la  revendication  4,  caracterise  en  ce 
que  ledit  autre  flux  d'air  atmospherique  est  obtenu 
pendant  la  troisieme  etape  d'evacuation  par  le  fait 
que  la  premiere  vanne  (4)  est  ouverte  et/ou  le  flux 
d'air  atmospherique  est  achemine  ä  travers  une 
Ouvertüre  (9)  commandee  par  vanne,  presente 
dans  la  partie  superieure  du  conteneur,  c'est-ä-dire 
au-dessus  de  la  zone  collectrice  d'ordures. 
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7.  Procede  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  toutes  les  manoeuvres  des  vannes  sont  com- 
mandees  automatiquement  par  le  vehicule  de 
ramassage  des  ordures  pendant  le  Processus  de 

5  vidange. 
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